
A lot to read, see and listen to  … 

***
***
 
Viel Care und wenig Kohle – ein Essay über Frauen in der Kunst
von Sascia Bailer in der taz
 
„Die Benachteiligung freischaffender Künstlerinnen übertrifft den gesamt-
wirtschaftlichen Gender-Pay-Gap. Und die Schere geht noch weiter
auseinander. […]“
 
Zum sehr umfassenden und informativen Artikel in der taz (31.5.2025):
https://taz.de/Frauen-in-der-Kunst/!6089037/

Dr. Sascia Bailer ist Autorin, Kuratorin und Wissenschaftlerin. 2024 erschien ihr
Buch „Caring Infrastructures: Transforming the Arts through Feminist Curating“.

***
 
Ausstellung: “I CARE FOR YOU” in der Platform München
 
„Jeden Tag, ob zu Hause, auf der Arbeit oder in unserer Freizeit, wird sich um
uns gekümmert. Besonders FLINTA*-Personen, also Frauen, Lesben, inter-,
nicht-binäre, trans und agender Personen üben diese Sorgearbeit aus. Die
Gruppenausstellung I CARE FOR YOU bringt verschiedene Aspekte von
Carearbeit aus der Perspektive von FLINTA*-Künstler*innen zusammen und
setzt sich künstlerisch mit Fragen rund um Fürsorge, Sichtbarkeit und gesell-
schaftliche Wertschätzung auseinander. Die Kunstwerke bieten sehr persönliche
Einblicke und erzählen emotionale Geschichten von der Pflege um sich selbst
bei Schicksalsschlägen, von Mutterschaft, vom Kümmern um Angehörige und
Freund*innen sowie von der Bedeutung des Kümmerns und Pflegens in
Kriegsgebieten. I CARE FOR YOU soll einen Raum schaffen, der zu Empathie
und Reflexion über die häufig übersehene Last der Verantwortung anregt.“
 
Teilnehmende Künstler*innen:
Sara Hashmi, Jung-Ah Hwang, Kunstkollektiv Hybris, Tetiana Kornieieva, Naho
Matsuda, Anna Schölß und Stella Deborah Traub
Kuratiert von Martine Klein.
 
I CARE FOR YOU
– Eine Gruppenausstellung zur Sichtbarkeit von Carearbeit
26. Juni – 30. Juli 2025
Eröffnung am 25. Juni 2025, 19 Uhr
Halle der Platform
Kistlerhofstraße 70. Haus 60 (3. Stock) 81379 München
 
Während der Eröffnung wird eine Kinderbetreuung angeboten.

Welche Geschichten gibt es noch zu erzählen? Mehr FLINTA*-Perspektiven zu
Care sind am Büchertisch zur Ausstellung I CARE FOR YOU im Glitch
Bookstore zu finden.
I CARE FOR YOU ist Teil des 37. Open Art Munich Gallery Weekend 
(3. – 6. Juli 2025).
 
Kostenlose Führungen jeden Dienstag, ab 16 Uhr 
(1. / 8. / 15. / 22. / 29. Juli 2025)
 
Weitere Infos zur Ausstellung: 
https://www.platform-muenchen.de/projekte/i-care-for-you/

***
***
 
Ausstellung: “Motherhood” in der Kunsthalle Karlsruhe @ ZKM
 
„Ausgehend von Annegret Soltaus Ausbildung in der Grafik verlagerte sie in den
1970er Jahren ihren Fokus auf die Body Art – eine Kunstform, in der der Körper
sowohl Medium als auch Objekt der künstlerischen Auseinandersetzung ist.
Damit gehört sie zu den Pionierinnen dieser Ausdrucksform in Deutschland, die
sich mit den Macht- und Genderdiskursen der Frauen- und Bürgerrechts-
bewegung kritisch auseinandersetzte. Themen wie Gewalt und Verletzlichkeit,
die Darstellung des (weiblichen) Körpers, Schwangerschaft, Familie und die
Suche nach den eigenen Wurzeln prägen ihr künstlerisches Schaffen.“
 
Motherhood
Annegret Soltau
5. April – 14. September 2025
Kunsthalle Karlsruhe @ ZKM
Lorenzstraße 19, 76135 Karlsruhe
 
Weitere Infos zur Ausstellung: 
https://www.kunsthalle-karlsruhe.de/ausstellung/motherhood-annegret-soltau/
 
 
Annegret Soltaus Arbeiten sind aktuell außerdem in einer großen Retrospektive
im Städel Museum Frankfurt zu sehen:
 
„Der Körper ist politisch – das zeigen die Arbeiten der Künstlerin Annegret
Soltau (*1946) wirkungsvoll. Seit den 1970er-Jahren erregt ihre Kunst Aufsehen
und hat bis heute nichts von ihrer Aktualität verloren. Mit über 80 Werken gibt
die Ausstellung einen umfassenden Einblick in ihr vielschichtiges Gesamtwerk:
von Zeichnungen über erweiterte Fotografie und Video bis hin zu Installationen.
Darunter sind wegweisende, zum Teil bisher noch nicht veröffentlichte Arbeiten
aus Soltaus Studio.“
 
UNZENSIERT
Annegret Soltau – Eine Retrospektive
8. Mai 2025 – 17. August 2025
Städel Museum
Schaumainkai 63, 60596 Frankfurt am Main
 
Weitere Infos zur 
https://www.staedelmuseum.de/de/annegret-soltau

Interview mit Annegret Soltau und der Kuratorin Svenja Grosser zur
Ausstellung: 
https://stories.staedelmuseum.de/de/interview-grosser-soltau

***
 
Einladung zur Finissage bei DIEresidenz Berlin

Notationen im Gewebe – Joanna Mico und Caroline Kryzecki
 
Finissage: Mittwoch 11. Juni 2025, ab 17 Uhr 
mit Kinderraum (rotierende Betreuung)
DIEresidenz Berlin, Mainauer Str. 10 (Eckladen), 12161 Berlin-Friedenau

DIEresidenz Berlin hatte diesen Mai die französische Künstlerin Joanna
Mico zu Gast und zeigt ihre Arbeiten gemeinsam mit denen von Caroline
Kryzecki, welche in 2023 Stipendiatin bei DIEresidenz in Frankreich war. Beide
Künstlerinnen arbeiten abstrakt und mit repetitiver Geste zu den Differenzen in
der Wiederholung – die eine meist subtraktiv, feine Linien aus Stoffen
entwebend; die andere additiv, indem sie Linien malerisch ineinander verwebt. 

DIEresidenz Berlin ist ein feministisches Residenzprogramm und bietet
Künstlerinnen mit Kind/ern einen Monat lang einen eigenen Raum
(Virginia Woolf), in dem sie sich abseits des Familienalltags auf ihre
künstlerische Arbeit fokussieren können. DIEresidenz Berlin vereint
Produktions- und Ausstellungsort und hat zum Ziel, die Sichtbarkeit von
Künstlerinnen mit Care-Aufgaben zu erhöhen. 
Ein Projekt von Conny Becker – www.dieresidenz.net
 
Mit großzügiger Unterstützung der Boden-Finanz GmbH & Co. KG 

***
 
Ausstellung: “PAST PRESENT FUTURE II – may contain traces of
care & collegial action” im VdBK Berlin
 
„Die Ausstellung “PAST PRESENT FUTURE II – may contain traces of care &
collegial action” im Verein der Berliner Künstlerinnen 1867 (VdBK) beleuchtet
generationenübergreifend das Sichtbarmachen weiblicher Kunstgeschichte und
zeigt: Solidarität unter Künstlerinnen ist zeitlos – und bleibt notwendig. Erinnert
wird u. a. an die Malerin und Grafikerin Eva Maria Marcus, deren großzügiges
Vermächtnis der wirtschaftlichen Unterstützung bedürftiger Kolleginnen
gewidmet war.“ 
 
Ausstellende: Magdalena Kallenberger, Eva Maria Marcus, Gertrude Köhler,
Verena Kyselka, Nadja Siegl und fair share! Sichtbarkeit für Künstlerinnen e.V.
mit dem Projekt mind the *gap! 
Kuratiert von Cornelia Renz.
 
Im Rahmen der Ausstellung stellt fair share! das Projekt mind the *gap! vor.
 
PAST PRESENT FUTURE II – may contain traces of care & collegial action
13. Juni 2025 – 12. Juli 2025, geöffnet Donnerstag bis Samstag 16 – 19 Uhr
Eröffnung: Donnerstag, 12. Juni 2025, 18 Uhr
Ausstellungsbegehung mit Film & Talks: Samstag, 28. Juni 2025, ab 16 Uhr
Verein der Berliner Künstlerinnen 1867
Eisenacher Str. 118, 10777 Berlin

1867 gründeten vier Malerinnen den Verein der Berliner Künstlerinnen – eine
Pionierleistung der Selbsthilfe für weibliche Kunstbildung und soziale
Absicherung. Heute engagieren sich 70 renommierte Berliner Künstlerinnen*
generationenübergreifend im und für den Verein. 
 
Weitere Informationen zur Ausstellung: 
https://www.vdbk1867.de/past-present-future-ii/

***
***
 
Netzwerk/Galerie: Women Art Weimar
 
„In Weimar gibt es eine neue Galerie mit einem ganz besonderen Fokus: Sie
stellt nur Kunst von Frauen aus. Betrieben wird der Kunstraum von dem
ebenfalls neu gegründeten Künstlerinnen-Netzwerk "Women Art Weimar". Hier
haben sich 14 bildende Künstlerinnen aus Thüringen zusammengeschlossen,
um sich gegenseitig zu unterstützen und die Kunst von Frauen sichtbarer zu
machen. Neben Ausstellungen will die Galerie auch Vorträge und
Gesprächsabende organisieren. […]“
Aus dem Beitrag „Mehr Sichtbarkeit: Neue Galerie in Weimar von und für
Künstlerinnen“ des MDR vom 21. Mai 2025
 
Künstlerinnen der Produzentinnen-Galerie:
Larissa Böhler, Cornelia Erdmann, Katrin Knape, Claudia Katrin Leyh, Birgit
Matthias, Uta Oesterheld-Petry, Susen Reuter, Annett Schauß, Susanne
Steinmann, Sybille Suchy, Iris Trostel Santander, Katja Triol, Steffi-Babett
Wartenberg, Susanne Worschech
 
Women Art Weimar
Marktstraße 6
99423 Weimar
 
Zur Website von Women Art Weimar: https://womenartweimar.com

***
***
 
Symposium in München: Parenting in the Arts
 
„Das Symposium bringt Künstler*innen, Institutionen, politische Entscheidungs-
träger*innen, Kulturschaffende und lokale Akteure zusammen, um die
notwendigen Fragen zu stellen und die Instrumente zu entwickeln, die wir für
eine integrative, solidarische und gleichberechtigte Kunstwelt benötigen.
Anhand von Vorträgen von Hettie Judah und Sascia Bailer, einer Podiums-
diskussion und Workshops wollen wir Lösungen erarbeiten, um die Strukturen
umzugestalten, die Künstler*innen mit Kindern so oft ausschließen. Wir wollen
uns für eine Zukunft einsetzen, in der niemand zwischen Kreativität und Care-
Arbeit wählen muss.“
 
Expert*innen: Hettie Judah, Dr. Sascia Bailer, Mirthe Berentsen, Maurin Dietrich
(Kunstverein München ), MATERNAL FANTASIES, Gabi Blum und Anna Schölß
(K&K - Bündnis Kunst und Kind München), fair share! Sichtbarkeit für
Künstlerinnen*, Pia Linden (Haus der Kunst), Dr. Christian Steinau und Sie.
 
Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt. Die Workshops werden je
nach Teilnehmerzahl auf Deutsch oder Englisch abgehalten.
 
3. Juli 2025, 9.00 - 16:30
Kunstverein München – Archivraum & Foyer

Der Eintrittspreis für das Symposium richtet sich nach dem Prinzip „pay-what-
you-can“.
Nehmt bitte Kontakt mit den Veranstalterinnen auf, wenn Ihr Euch eine
Teilnahme nicht leisten könnt: hello@theartistandtheothers.nl

 
Mehr Informationen zur Veranstaltung: 
https://theartistandtheothers.nl/event/save-the-date-parenting-in-the-arts-
symposium/

Konzept und Organisation: 
Jane Beran und Jessica Capra für the artist + the other

Das Projekt wird gefördert durch: Kulturreferat der Landeshauptstadt München,
Kreativ München, BBK Bayern Verbindungslinien, Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst und den Bezirk Oberbayern.

***
***
 
Podcasts zum Muttertag: Happy F*cking Mother’s Day
 
„Warum feiern wir den Muttertag? Dieses kleine Dankeschön für unbezahlte
Care-Arbeit huldigt einem problematischen Mutteribild, das patriarchale
Hierarchien stabilisiert.
Unter dem Motto Happy F*cking Mother’s Day* beleuchten sechs feministische
Podcasts die gesellschaftlichen und historischen Hintergründe von Muttertag,
Mutterschaft und Care-Arbeit und verdeutlichen die patriachalen Aspekte des
Mutterideals.
Mit dem Festival wollen wir rigide Familien- und Genderstereotype hinterfragen
und feministische Denkanstöße geben.“
 
Zum Podcast-Festival zum kritischen Muttertag:
https://kritischermuttertag.notion.site
 
Die Podcasts

Verbittert Talentlos: Die große Lüge über Care-Arbeit 
Frauenleben: Die Erfindung der guten Mutter
 Revolution & Ferien: Warum wir Mütter hassen
Clitorias Secret: Romantisierter After-Baby-Body – Was bleibt von mir übrig?
Lila Podcast: Mütter in der (Lokal-)Politik
!! Die Leserinnen: Mutterschaft und Kunstbetrieb – unvereinbar? 
Mit Sascia Bailer im Gespräch zum kritischen Muttertag !!

***
 
Podcast: „Yes, we care! Künstlerinnen* zwischen Sorgearbeit und
Kunstschaffen“

„Unter dem Motto Yes, we care! hat am 27. September 2024 die Projektgruppe
kunst+care des Aktionsbündnisses fair share! Sichtbarkeit für Künstlerinnen e.V.
zu einem Parlamentarischen Frühstück im Hamburger Bahnhof –
Nationalgalerie der Gegenwart eingeladen. 
Politiker*innen von Bund und Land sowie Kulturakteur*innen hatten die
Möglichkeit, mit Care-Expertinnen* aus der Freien Szene der Bildenden Künste
ins Gespräch zu kommen. Ihr Ziel ist die uneingeschränkte, vorurteilsfreie
Teilhabe von Künstlerinnen* mit Care-Verantwortung am Kunstbetrieb sowie die
Anpassung der Förderstrukturen auf Landes- und Bundesebene.“
 
Ein Podcast von fair share!
Autorin: Tina Hammesfahr, Produktion: stegermeister
 
Zum Podcast: https://soundcloud.com/fairshareforwomenartists

***
***
 
Sascia Bailer und Mehr Mütter für die Kunst.
bei modos dever in Leipzig

Online-Podiumsdiskussion & Gespräch zu Initiativarbeit und Aktivismus im
Bereich Elternschaft und Kunst/Kulturarbeit und den begleitenden Heraus-
forderungen, Realitäten und Utopien mit Dr. Sascia Bailer und Marcia Breuer /
Mehr Mütter für die Kunst. 
 
Samstag, 28. Juni 2025, ab 17 Uhr
 
Das Gespräch wird live gestreamt. Weitere Informationen hierzu folgen.
 
Zur Website von modus dever: https://www.modos-dever.com
modos dever auf Instagram: https://www.instagram.com/modos__dever/

***
 
Podiumsdiskussion: „Aktuelle Situation von Frauen in der Kunst“
in der Pforzheim Galerie
 
Es diskutieren 

Dr. Sascia Bailer, freischaffende Kuratorin, Wissenschaftlerin und Autorin 
Ines Doleschal, Bildende Künstlerin, Mitbegründerin von fair share!
Sichtbarkeit für Künstlerinnen*
Sabine Zeitler, Stadträtin Frauenliste und Koordinatorin Frauenheldinnen
Pforzheim 
Angelika Drescher, Leiterin des Kulturamts Pforzheim 
Regina M. Fischer, Kuratorin

 
Freitag, 4. Juli 2025, 19 Uhr
Pforzheim Galerie
Bleichstraße 81, 75173  Pforzheim
 
Weitere Infos zur Veranstaltung:
https://www.pforzheim.de/veranstaltungen/ansicht-
veranstaltungen/event/eventDetail/2025-07-04_1900/podiumsdiskussion-
aktuelle-situation-von-frauen-in-der-kunst.html
 
Die Veranstaltung ist Teil des Rahmenprogramms der Ausstellung „Unter 10
Prozent – Künstlerinnen aus der städtischen Sammlung Pforzheim“. 
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl von rund 40 Malerinnen, Zeichnerinnen und
Bildhauerinnen mit rund 70 Werken innerhalb des Zeitraums von 1900 bis
heute. Dabei richtet sie den Fokus neben der Vielfalt weiblicher Positionen in
der Kunst auch auf deren Entstehungsbedingungen: etwa auf die Lebens-
umstände, die Ausbildungs-, Arbeits- und Lehrmöglichkeiten, auf die Rolle
privater und berufsständischer Initiativen und Netzwerke.

***
***
 
Das Modellprojekt Culture.Care
 
Das Projekt Culture.Care wird in den kommenden 3 Jahren 7 Theater in
Deutschland in ihrem Prozess begleiten, um Strukturen und Haltungen für eine
bessere Fürsorge-Vereinbarkeit zu entwickeln.
Der Bühnenmütter e.V.* (Träger des Projekts) hat das Thema Vereinbarkeit an
Kulturinstitutionen seit drei Jahren intensiv beleuchtet und mit Culture.Care ein
Modellprojekt entwickelt, das nun Maßnahmen für strukturelle Veränderungen
an den teilnehmenden Theatern umsetzt.
 
Teilnehmende Institutionen und Personen
Am Culture.Care.-Projekt nehmen 7 Modell-Theater mit freigestellten
Mitarbeiter*innen (Projektlots*innen), 2 kooperierende Hochschulen und 2
Sozialpartner teil. Das Projekt wird von einem künstlerisch-wissenschaftlichen
Beirat begleitet, der aus Personen der Kultur- und Kreativwirtschaft,
Kulturpolitik, Gesellschaft und Wissenschaft zusammengesetzt ist. 
 
Theater
→ Chamäleon Theater, Berlin
→ Kampnagel, Hamburg
→ Theater für Niedersachsen, Hildesheim
→ Theater Aachen
→ Staatstheater Kassel
→ Staatstheater Hannover
→ Staatsoper Hamburg
 
Wissenschaftliche Kooperationspartner
→ Universität Hildesheim: Institut für Medien, Theater und Populäre Kultur (Prof.
Dr. Maike Gunsilius)
→ Hochschule Niederrhein (Prof. Dr. Nicola Scherer-Henze)
 
Sozialpartner
→ Deutscher Bühnenverein
→ GDBA (Gewerkschaft deutscher Bühnenangehöriger)

Weitere Infos zum Modellprojekt sowie eine Anmeldung zum zugehörigen
Newsletter: 
https://www.culturecare-bm.de

***
***
 
Reportage:
„Karriere und Kinder – Können Künstlerinnen beides haben?“
 
„Marina Abramović war überzeugt, dass Kunst und Kinder unvereinbar sind.
Immer noch machen Künstlerinnen oft Kompromisse, um Karriere und Familie
unter einen Hut zu kriegen. Auch Tänzerin Eugenie Rebetez musste erst
herausfinden, wie das geht. Denn Carearbeit ist immer noch hauptsächlich
Frauensache.
Inzwischen trauen sich Frauen aber endlich, dies auch in ihrer künstlerischen
Arbeit, zu thematisieren. Wie die Künstlerin Ana Vujic, deren übergrosse,
schwarz-weiss Zeichnungen auf die Erschöpfung, Überforderung und das
schlechte Gewissen von Müttern hinweisen. Sie selbst wurde spät Mutter und
hätte ohne die familiäre Unterstützung durch ihre Mutter keine Chance Zeit für
ihre Kunst zu haben. […]“

Reportage auf SRF, 28. Mai 2025, 27 Min: 
https://www.srf.ch/play/tv/kulturplatz/video/karriere-und-kinder---koennen-
kuenstlerinnen-beides-haben?urn=urn:srf:video:3b9df058-f402-4cb3-92d7-
7a9c247513ce

***
***
 
Literatur/Künstlerinnenbücher im Themenfeld
(und an seinen Rändern)

Teilweise bereits vor einiger Zeit erschienen, aber dennoch sehr lesenswert.

Umsatzübersicht
Anja Dietmann

„Alles beginnt mit der Idee, sich selbst als Haushaltshilfe
anzustellen. Anja Dietmann bewirbt sich für ein
Stipendium, wenig später ist die Künstlerin ihre eigene
Chefin und ihre eigene Angestellte in einer Person.“
 
https://editiontaube.de/de/artists-books/umsatzubersicht

Unter Wert
Warum Care-Arbeit seit Jahrhunderten nicht
zählt
Emma Holten

„Emma Holten beschreibt jene Mechanismen, die dafür
gesorgt haben, dass meist von Frauen geleistete Care-
Arbeit politisch und wirtschaftlich niemals von Bedeutung
war. Dieses Buch führt vor, was wir verlieren werden, wenn
wir daran nichts ändern.“
 
https://www.dtv.de/buch/unter-wert-28464

Und alle so still
Mareike Fallwickl

„Ein großer feministischer Gesellschaftsroman über
Widerspruchsgeist und Solidarität.“
 
https://www.rowohlt.de/buch/mareike-fallwickl-und-alle-so-
still-9783498002985

Liebe Jorinde oder Warum wir einen neuen
Feminismus des Miteinanders brauchen
Mareike Fallwickl

„In ,Liebe Jorinde‘ zeigt Mareike Fallwickl, warum ein neuer
Feminismus notwendig ist – einer, der nicht trennt, sondern
verbindet. Während junge Frauen zunehmend feministisch
denken, geraten immer mehr junge Männer in den Einfluss
von misogynen Ideologien. Online sind sie täglich mit
frauenfeindlichem Content konfrontiert, offline greifen alte
Rollenmuster noch immer tief. Doch was können Familien,
Schulen und die Gesellschaft tun? Wie schaffen wir es,
dass Männer nicht als Gegner des Feminismus, sondern
als Verbündete wahrgenommen werden – und sich selbst
auch so verstehen?“
 
https://www.kjona.eco/products/mareike-fallwickl-liebe-
jorinde-oder-warum-wir-einen-neuen-feminismus-
brauchen?srsltid=AfmBOopwvbpus8vPS4_z-
6yx87g3xOwznP6c0-hBb4Nai2WVucFLOYoR

***
***
 
Liga für unbezahlte Arbeit (LUA) – Die Carewerkschaft
 
Rechtzeitig zum diesjährigen Muttertag ist die Liga für unbezahlte Arbeit (LUA),
Deutschlands erste gewerkschaftsähnliche Organisation für Sorgearbeit – die
Carewerkschaft, aktiv geworden.
 
Die Liga, gegründet von Jo Lücke und Franzi Helms, vertritt die Interessen aller
Menschen, die unbezahlte Sorgearbeit leisten – Eltern, pflegende Angehörige
und alle, die familiäre Fürsorgeverantwortung tragen.
Jeder zweite Erwachsene zwischen 25 und 65 Jahren hat direkte Sorgeverant-
wortung für andere Menschen. Trotz der enormen gesellschaftlichen Bedeutung
ihrer Tätigkeiten werden Sorgearbeitende systematisch benachteiligt: zum
Beispiel bei Gehalt, Karriere und Rente. Die LUA setzt sich dafür ein, dass sich
das ändert. Das politische Ziel: Die Verankerung familiärer Fürsorge-
verantwortung als Diskriminierungsmerkmal im Grundgesetz.
Zudem bietet die LUA regelmäßige Vernetzungstreffen, Expert*innen-Vorträge
und baut eine Rechtsberatung auf.
 
Die Liga für unbezahlte Arbeit sucht aktiv neue Mitglieder. Nur mit einer starken
Gemeinschaft kann sie die Rechte von Sorgearbeitenden wirksam vertreten.
 
Mehr Informationen und Mitglied werden unter: 
https://www.lua-carewerkschaft.de
 
Beitrag zur Carewerkschaft in der taz vom 06. Juni 2025: 
https://taz.de/Gewerkschaft-fuer-Care-Arbeit/!6088736/

***
***
 
Review/Preview: 100.000 Mütter am Brandenburger Tor
 
Am 10. Mai 2025 fand in Berlin die Demo „100.000 Mütter am Brandenburger
Tor“ mit anschließender Kundgebung statt und: It’s been a pleasure!

„Wir geben Müttern eine Stimme. Gemeinsam setzen wir uns ein für eine
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„Wir geben Müttern eine Stimme. Gemeinsam setzen wir uns ein für eine
Gesellschaft, die Mütter und Carearbeit ins Zentrum stellt. Wir stehen auf für die
Rechte von Müttern und allen, die Fürsorge leisten – für echte Gleichberechti-
gung, Solidarität und eine lebenswerte Zukunft.“
 
Mit dabei: Lavon/Shereen; Katharina Desery, Motherhood; Ulrike Geppert-
Orthofer, Deutscher Hebammenverband; Mme Privèe; Serpil Unvar;
Jutta Allmendinger & Claude de Demo; Delia Keller, Fair für Kinder e.V.;
Fair Share!; Mutter Anders, Nanda Ben Chaabane; Christin Herrmann und
Faravaz Faradin
 
Die Kampagne wird auch in’s nächste Jahr hinein getragen, deshalb: stay tuned!
 
Weitere Infos zur Kampagne: https://hunderttausendmuetter.de
 
Beitrag zur Veranstaltung von Anne-Kathrin Heier auf EDITION F:
https://editionf.com/politische-forderungen-zum-muttertag-wir-wollen-zukunft-wir-
wollen-wuerde/

***
***
 
Und sonst so: Artists & Mothers in New York City
 
Artists & Mothers ist eine gemeinnützige Organisation, die es sich zur Aufgabe
gemacht hat, aufstrebende Künstlerinnen*, die sich als Mütter identifizieren, zu
unterstützen. Die Stipendiatinnen, in New York City ansässige Künstlerinnen mit
Kindern unter drei Jahren, erhalten einen Zuschuss für neun Monate
Kinderbetreuung bei einem Anbieter ihrer Wahl.

Auf ihrem Instagram-Account stellen Artists & Mothers Künstlerinnen* mit
Kindern in kurzen Beiträgen vor.
 
Website von Artists & Mothers: https://www.artistsandmothers.org

***************************
 
Beste Grüße!
 
Yours,
Mehr Mütter für die Kunst.

Mehr Mütter für die Kunst.
Eine Initiative.

22767 Hamburg, Germany

Diese E-Mail wurde an kontakt@marciabreuer.de gesendet.
Sie haben die E-Mail erhalten, weil Sie das Manifest „Mehr Mütter für die Kunst.“

unterschrieben haben und sich damit für den zugehörigen Newsletter angemeldet haben.

Abbestellen

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3T1ywN2ztpFzLvh/Ibg1HbuwzGrT
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSQEe9KDVl5d1l1p/Nxd7y8nNR313
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarNRJMHO1cM04A7x/E98_zQd_Yehi
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbGKdyZEYXTcN6ZE5/ESkVf8vpzHpO
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbfHqdmBj3Ksk8yKD/LbGlYUjhJJh0
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/un/v2/sh/OycXxkuu2HoUYghFaqRd6IbN/NW45mVoGKKwZ

